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Museen und Sammlungen in der Steiermark
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$teirische Literaturpfade des Mittelalters

Zu mittelalterlichen Zeiten entstanden in einigen Orten der Steiermark
bedeutende nittelälterliche Texte. Heule wefflen diese auf I
Literaturpfaden zu verschiedenen Themen iI freier Natur in Erinnerung
gerufen. Mit bunten 3D-Objekten werden die historischen ]-exle g€meinsam
mit mittelalterlichen Bildelmenten effektvoll in Szeue gesetzt.

Steirische Literaturpfade des Mitlelalters ?

steiriseher herbst

pie ,,Orl.slafel' mit der Aufschrifl Sleiernurk empfüngt Reisende in 25
Sprachen. Ein Zeichen der Weliläüfgkeit, das äuch für den Geist des
steirischen herb$tes steht.

*teidscher he*)st in Graz
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Alle Inforrnationen zu: l-iteratur in österreich
Österroichische Bibliotels bioten spszielle Urlaube für Leserätten und dis,heimischsn Litoraturfostivals bioten neuo
ldeen und Leseempfehlung€n - somit kommen Lesebegeisterte ganz auf ihre Kosten.

$alzkammergut Festwochen Gmunden

Sommerfris6he und Kultur: Ilöchslen Anspruch und Kulfurgenuss in einer
der schönsten L.andschaften Furopas bieten von Juni bis Septerribet die
Fe$twochen Cmunden.

Sälzkammergut FeElwochen Gmunden

Loisiarte in der Wein-Erlebniswelt Loisiurn

lnmitten von Weingärlen erhebt sich def metallverkleidete Kubus der Wein-
Frlebniswelt LoisiUnt und zeigt, dass die Weinstadt Langenlois Moderne mit
Tradition zu verbin(ren weiß. Dieserl Spannungsfeld hBt sich auch das
Musik- I Literalurfestival Loisiarle veßchrieben.

LDisiarte io Langeolois

Adalbert $tifter und der Böhmerwald

,,Meine ganze Seele hängt an dieser Gegend", so beschrieb Adalbert Stifter
einst sein Verhältnis zu seifier Heimat, dem BöhnleMald. Und Stilters
Seel6 lebt noch heute in der Region wsiter.

Zu den Schauplätzen aus Stiflers \n/erksn

äibliotels

Reisende und Lesende verbindet vor aliem eines: der Wunsch, neue
Welten zu entdecken. Es waf nrir eine ftage der Zeit, bis die ,,Bibliotels.'
erfunden wurden: Unterkünfte rnit speziellem L.iteraaturschwepunkt.

Bib'iotels

LiteraTouren - Reisen für Leser

Literarische Reisen an den schönsten plätzen österreichs tJieien die
Bibliolels, die Hotels für Leser, allen Ffeunden des gedrucktelt Worles.
Jedos Bibliotel hat seine eigene "LiteraToud' im programm.

Litei"rische Reisen der Bibliotels

Oskar Kokoschka

Geb.: 1. Mäz'1886 in Pöchiam, Niederösterreich Gest.:2?. Februar 19g0
in Montreux, Sc.hweiz ,,Das t-eben ist kein Stillleben.',

Mehr zu 0skar Kokoschkä

Peter Rosegger - der Waldbauernbub

h das harte Leben armer Bauern fühlen $ich Be$ucher im Geb'ufishaus von
Peter Rosegger zurückveßetzt. Am ,,Vorderen Kluppeneggerhof,in Alpl bei
Krieglach in der Steierma* ert'lickte der Volks$chrittsteller 1843 als ällestes
von siebän Kindern das Licht der Welt.

Zu Gast in Peter Roseggers Gebudshaus
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